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17. Gemeinderatssitzung 

 
V e r h a n d l u n g s s c h r i f t 

 
aufgenommen am 19.07.2012 um 18.00 Uhr im Sitzungszimmer des Gemeindeamtes Rosenau/Hengstpaß 
über die öffentliche Gemeinderatssitzung. 
 
Anwesende: 
Bürgermeister Peter Auerbach  
 
die Gemeinderatsmitglieder: 
Vizebgm. DI Marietta Metzker  
Gottlieb Gösweiner  
Maria Benedetter 
Wolfgang Eibl 
Wolfgang Benedetter  
Ing. Anton Santner 
Ing. Harald Humpl 
Ing. Jürgen Steinbichler 
 
entschuldigt: 
Daniela Auerbach 
Leopoldine Sanglhuber 
Manuela Antensteiner 
Daniel Huemer 
 
erschienene Ersatzmitglieder: 
Elfriede Steinhäusler 
Wolfgang Salzinger 
Irmgard Tramberger 
Johann Steinbichler 
 
Schriftführer: Adolf Sölkner  
 
Zuhörer: Franz Hufnagl, 
 
Der Vorsitzende begrüßt die Anwesenden und eröffnet die von ihm einberufene Gemeinderatssitzung. Er 
stellt fest, dass laut vorliegendem Zustellnachweis alle Gemeinderatsmitglieder rechtzeitig und unter 
Bekanntgabe der Tagesordnung nachweislich geladen wurden. Die Gemeinderatssitzung wurde mit 
Tagesordnung am 9. Juli 2012 an der Gemeindeamtstafel kundgemacht. 
Der erschienene Gemeinderat zählt 13 Mitglieder und die Beschlussfähigkeit ist gegeben.  
Weiters gibt der Vorsitzende bekannt, dass die Verhandlungsschrift über die letzte Sitzung vom  
24. Mai 2012 bis zur heutigen Sitzung während der Amtsstunden im Gemeindeamt zur Einsicht 
aufgelegen ist, während der Sitzung noch aufliegt und gegen diese Verhandlungsschrift bis zum 
Sitzungsschluss Einwendungen eingebracht werden können. Weiters informiert der Bürgermeister über 
einen Dringlichkeitsantrag um dessen Behandlung unter Punkt „10. Allfälliges“ er hiermit ersucht. Es 
handelt sich dabei um den Finanzierungsplan für die Sanierungsarbeiten beim Eingangsbereich der VS. 
Den von ihm selbst eingebrachten Dringlichkeitsantrag liest er vor. 
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An den Gemeinderat  
der Gemeinde Rosenau/Hengstpaß  
 
Dringlichkeitsantrag gemäß § 46 Abs. 3 der Oö. Gemeindeordnung 1990 zur Behandlung des Gegenstandes 
„Finanzierungsplan für die Sanierung des Eingangsbereiches der Volksschule“ 
 
Sehr geehrte Gemeinderatsmitglieder!  
 
Mit Schreiben vom 14. Juni 2012 der Direktion Inneres und Kommunales hat die Gemeinde den Finanzierungsplan für die 
Sanierung des Eingangsbereiches der VS erhalten.  
 
Beinahe hätten wir eine Behandlung des Gegenstandes bzw. eine notwendige Beschlussfassung im Gemeinderat übersehen. 
Daher bitte ich die Gemeinderatsmitglieder, den besagten Finanzierungsplan als Dringlichkeit unter Punkt Allfälliges zu 
behandeln. 
 
Mit freundlichen Grüßen 

Bgm. Peter Auerbach   
 
Seinem Antrag, den Finanzierungsplan unter Punkt „Allfälliges“ zu behandeln und zu beschließen, 
stimmen die Gemeinderatsmitglieder einstimmig zu. Danach geht der Vorsitzende zur Tagesordnung über. 

 
Tagesordnung 

 
1. Ansuchen der Redaktion BKO24.at um Verwendung des Gemeindewappen 
2. Darlehensvergabe Ausfinanzierung Quellfassung und Wasserleitung Dirngraben, Beratung und 

Beschlussfassung 
3. Information des Gemeinderates über Beschlüsse und Vergaben im Zuge des Abbruchs und der 

Neuerrichtung von Fertigteilgaragen gemäß Übertragungsverordnung vom 24.05.2012 
4. Prüfbericht des Prüfungsausschusses vom 26.06.2012, Information des Gemeinderates 
5. Dienstpostenplanänderung (Nachbesetzung Gemeindebuchhalter), Beschlussfassung 
6. Beratung über eine Fortführung der Partnerschaft zur Gemeinde Hombressen (Hofgeismar) 

und Rosenau/Hp. 
7. Auftragsvergaben zur Sanierung des Eingangsbereiches der VS 

a) Baumeisterarbeiten 
b) Dachdeckerarbeiten 
c) Eingangsportal 
d) behindertengerechte Rampe oder Treppenlift, 

Beschlussfassungen 

8. Berichte der Ausschussobmänner/frauen 
9. Bericht des Bürgermeisters 
10. Allfälliges 
 
Beschlüsse: 
1. Ansuchen der Redaktion BKO24.at um Verwendung des Gemeindewappen 
Bgm. Auerbach informiert, dass BKO24.at, eine regionale Internetonlinezeitung in den letzten Wochen 
auf den Gemeindeämtern intensiv beworben wurde und in unserem Amt ein Vertreter dieser Redaktion bei 
Herrn Feßl vorgesprochen hat. Dabei geht es für die Gemeinden hauptsächlich darum, Veranstaltungen 
auf dieser WEBSite zu bewerben. Mit der email vom 28. Juni 2012 hat nun die Redaktion angezeigt, dass 
sie für die einzelnen Gemeinden eine eigene Seite geben wird. Gleichzeitig ersucht die Redaktion um 
Verwendung und Anbringung des Gemeindewappens. Bgm. Auerbach liest diese e-mail vor und erfragt 
die Haltung der Gemeinderatsmitglieder. 
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Er erwähnt zusätzlich, dass das Bezirksfeuerwehrkommando die Feuerwehren darauf hingewiesen hat, ihr 
Wappen aus verschiedenen Gründen nicht generell zur Verfügung stellen. Bgm. Auerbach meint auch, das 
Gemeindewappen sollte über eine derartige Vereinbarung nicht generell zur Verfügung gestellt werden. 
Vielmehr sollte es bei einem Bericht über die Gemeinde mitangebracht werden. Eine generelle Erlaubnis 
das Gemeindewappen nach Belieben zu verwenden, möchte er jedoch nicht erteilen. Er und die SPÖ-
Fraktion sind daher der Ansicht, das Ansuchen der Redaktion BKO24.at abzulehnen, die Verwendung des 
Gemeindewappens bei fallweisen Berichten über die Gemeinde oder bei Bedarf jedoch zu ermöglichen. 
Ing. Humpl meint, dass aus dem Ansuchen der Redaktion hervorgeht, dass die BKO24.at sich mit dieser 
Anfrage absichern will, damit keine Schwierigkeiten entstehen, wenn das Gemeindewappen ohne 
vorheriger Nachfrage und Zustimmung verwendet wird. Auch er will die Zustimmung zur Verwendung 
des Wappens nicht generell sondern nur im Bedarfsfall geben. Ein entsprechendes Antwortschreiben soll 
vom Bürgermeister und Gemeindeamt verfasst werden. Wolfgang Benedetter hat sich die Hompage 
BKO24.at bereits angesehen. Er konnte jedoch keine Gemeindewappen von den Gemeinden dabei sehen. 
Abschießend wird daher zur Ablehnung des Ansuchens kein Beschluss gefasst sondern vereinbart, das 
bereits angesprochene Antwortschreiben zu verfassen, in dem der Verwendung des Wappens im 
Bedarfsfall von Seiten des Gemeinderates zugestimmt werden kann.  
 
2. Darlehensvergabe Ausfinanzierung Quellfassung und Wasserleitung Dirngraben, Beratung und 

Beschlussfassung 
Bgm. Auerbach erinnert daran, dass zum Wasseleitungsbau und der Quellfassung im Bereich Dirngraben 
ein Zwischenfinanzierungsdarlehen bei der Sparkasse Kremstal/Pyhrn über € 150.000 aufgenommen 
wurde. Diese Kreditvereinbarung läuft mit Ende des Jahres 2012 aus und sollte ab dem Finanzjahr 2013 
mit halbjährlichen Raten rückgezahlt werden. Natürlich hat die Gemeinde eine Ausschreibung für die 
Ausfinanzierung des Darlehens vorgenommen. Dabei hat die Gemeinde von 3 Banken ein entsprechendes 
Angebot erhalten. Lediglich die Bank Austria Uni Credit Group hat eine Angebotslegung abgelehnt. Der 
Bürgermeister liest die 3 Angebote von der Raiffeisenbank Windischgarsten, der BAWAG P.S.K. und der 
Sparkasse Kremstal/Pyhrn vor. 
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Aus den Angeboten geht hervor, dass die Sparkasse Kremstal/Pyhrn mit einem Aufschlag von 0,95 % auf 
den 6-Monats-Euribor das günstigste Angebot erstellt hat. Bgm. Auerbach schlägt daher vor, die 
Ausfinanzierung des Darlehens über die Sparkasse abzuwickeln und beantragt die Beschlussfassung der 
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Darlehensvergabe an die Sparkasse Kremstal/Pyhrn. Seinem Antrag stimmen alle Mitglieder des 
Gemeinderates mit einem Handzeichen einstimmig zu. Die Ausfinanzierung der € 150.000 soll in 30 
Halbjahresraten mit einer Laufzeit von 15 Jahren erfolgen. Da auch die Kreditvereinbarung der Sparkasse 
im Gemeindeamt bereits vorliegt, kann auch die inhaltliche Beschlussfassung des Kreditvertrages bereits 
vorgenommen werden. Bgm. Auerbach liest daher auch die Kreditvereinbarung vor und beantragt deren 
Beschlussfassung innerhalb des Gemeinderates. 
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Seinem Antrag stimmen die Gemeinderatsmitglieder mit einem Zeichen mit der Hand einstimmig zu. 
 
3. Information des Gemeinderates über Beschlüsse und Vergaben im Zuge des Abbruchs und der 

Neuerrichtung von Fertigteilgaragen gemäß Übertragungsverordnung vom 24.05.2012 
Der Vorsitzende erinnert an die Übertragungsverordnung des Gemeinderates an den Gemeindevorstand 
vom 24. Mai 2012 betreffend die Auftragsvergaben im Zuge des Abbruches des Garagengebäudes und der 
Neuerrichtung von Fertigteilgaragen. Dazu wurden in der Gemeindevorstandssitzung am 12. Juli 2012 
einige Auftragsvergaben beschlossen über die der Gemeinderat zu informieren ist. Bgm. Auerbach liest 
dazu den Auszug aus der Verhandlungsschrift des Gemeindevorstandes vom 12. Juli 2012 vollinhaltlich 
vor. 

Auszug aus der 
 

V e r h a n d l u n g s s c h r i f t 
 
aufgenommen am 12.07.2012 um 8.00 Uhr im Bürgermeisterbüro des Gemeindeamtes Rosenau/Hengstpaß über die 
Gemeindevorstandssitzung. 
 
Anwesende:  Bürgermeister Peter Auerbach  
  Vizebürgermeister DI Marietta Metzker 
  Gemeindevorstandsmitglied Ing. Harald Humpl 
 
Schriftführer:  Adolf Sölkner 
 
Der Gemeindevorstand zählt drei Mitglieder und die Beschlussfähigkeit ist gegeben. Der Vorsitzende begrüßt die Anwesenden 
und eröffnet die von ihm einberufene Gemeindevorstandssitzung. Er stellt fest, dass laut vorliegendem Zustellnachweis alle 
Gemeindevorstandsmitglieder rechtzeitig und schriftlich unter Bekanntgabe der Tagesordnung nachweislich geladen wurden. 
Weiters gibt der Vorsitzende bekannt, dass die Verhandlungsschrift über die letzte Sitzung vom 06.06.2012 bis zur heutigen 
Sitzung während der Amtsstunden im Gemeindeamt zur Einsicht aufgelegen ist, während der Sitzung noch aufliegt und gegen 
diese Verhandlungsschrift bis zum Sitzungsschluss Einwendungen eingebracht werden können. Danach beginnt der 
Bürgermeister mit der Tagesordnung. 
 

T a g e s o r d n u n g 
 

1. Auftragsvergaben zur Sanierung des Eingangsbereiches der VS 
a. Baumeisterarbeiten (Sanierung Stiegenaufgang) 
b. Dachdeckerarbeiten (Einschalung Überdachung) 
c. Eingangsportal (Ankauf eines neuen Portals) 
d. barrierefreier Zugang (Rampe, Treppenlift) 

Beschlussfassungen 
2. Auftragsvergabe gemäß Übertragungsverordnung vom 24.05.2012 zur Errichtung der Fertigteilgaragen 

a. Messverteiler und Stromzuleitung, Beschlussfassung 
b. Darlehensaufnahme für die Errichtungskosten 

3. Abschluss eines Vertrages mit dem GEMDAT für eine Personalverrechnung Komplettlösung ab Juli 2012, 
Beschlussfassung 

4. Beratung zur Aufnahme eines Lehrlings, Objektivierung durch Personalbeirat oder Aufnahme durch 
Gemeindevorstand 

5. Allfälliges 
 

Beschlüsse: 
2. Auftragsvergabe gemäß Übertragungsverordnung vom 24.05.2012 zur Errichtung der Fertigteilgaragen 

a. Messverteiler und Stromzuleitung, Beschlussfassung 
Bgm. Auerbach erinnert an die Übertragungsverordnung des Gemeinderates in Angelegenheiten um Abbruch 
Garagengebäude und Errichtung der Fertigteilgaragen. Auftragsvergaben bei diesem Vorhaben sind noch für den 
Messverteiler und die Stromzuleitung sowie für die Darlehensaufnahme notwendig.  
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Bezüglich Messverteiler und Stromzuleitung liest er das Angebot der Fa. E-Tech vor. 
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Damit die Stromversorgung für die einzelnen Garagen erst möglich ist, beantragt der Bürgermeister die Beschlussfassung, 
den Stromverteilerkasten (An diesem können alle 9 Garagen einzeln angeschlossen und der Stromverbrauch für jede 
gemessen werden. Auch die Sicherung jeder einzelnen Garage ist dadurch möglich.) von der Fa. E-Tech lt. deren Angebot 
vom 18.06.2012 errichten zu lassen. Auch diesem Antrag stimmen beide Vorstandsmitglieder mit einem Handzeichen zu. 
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b. Darlehensaufnahme für die Errichtungskosten 

Nachdem die Finanzierung für die Errichtung der Fertigteilgaragen mit einer Darlehensaufnahme vorgesehen ist, hat die 
Gemeinde ein Darlehen über € 65.000,-- (geschätzte Nettokosten) ausgeschrieben. Dieses Darlehen sollte mit den Einnahmen 
aus den Mieten rückbezahlt werden. Der Vorsitzende liest die eingelangten Darlehensangebote vor. 
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Bgm. Auerbach weist darauf hin, dass man lediglich den Aufschlag zum 6-Monats-Euribor bewerten soll, weil alle 3 Anbieter 
von einem anderen aktuellen Zinssatz ausgehen. Er stellt fest, dass die Sparkasse Kremstal/Pyhrn mit 0,95 % Aufschlag auf  
den 6-Monats-Euribor das attraktivste Angebot gelegt hat und schlägt daher vor, das Darlehen für die Fertigteilgaragen an die 
Sparkasse Kremstal/Pyhrn, lt. dem Angebot vom 02.07.2012 zu vergeben. Die beiden Vorstandsmitglieder stimmen seinem 
Antrag mit einem Zeichen mit der Hand einstimmig zu. Weiters wird über die Laufzeit für die Rückzahlung kurz gesprochen. 
Die Ausschreibung wurde für 15 bis 20 Jahre Laufzeit beschrieben. Von der Sparkasse wurden mit dem Angebot auch 
Tilgungspläne für die jeweiligen Laufzeiten mitgeschickt. Anhand dieser Tilgungspläne kann nun der genaue Mietzins sowie 
die der Mieteinnahmen entsprechende Laufzeit für das Darlehen berechnet werden. Nach Fertigstellung der Garagen und mit 
der genauen Kostenaufstellung wird man die entsprechende Laufzeit bestimmen. 
 
F.d.R.d.A. 
 
Die Gemeinderatsmitglieder nehmen die vom Vorstand gefassten Beschlüsse zur Kenntnis. 
 
4. Prüfbericht des Prüfungsausschusses vom 26.06.2012, Information des Gemeinderates 
Am 26. Juni 2012 erfolgte eine Sitzung des Prüfungsausschusses der Gemeinde. Die Verhandlungsschrift 
bzw. den Prüfbericht dazu bringt der Bürgermeister ebenfalls zur Kenntnis. 

  
Ing. Humpl fragt zum Betrieb der Nahwärmeversorgungsanlage nach, ob der Betrieb künftig 
ausgabendeckend geführt werden kann. Bgm. Auerbach weiß, dass für eine Ausgabendeckung weitere 
Anschlüsse angestrebt werden. Auch die Wärmepreisvereinbarungen mit Hilfe des Projektanten, Ing. 
Robert Donner, wurden etwas zu niedrig gestaltet. Auch die Tatsache, dass zu Beginn des Projektes 
sämtliche Lagerbestände angefüllt wurden und davon sicherlich noch Restbestände an Hackgut vorhanden 
sind, ist bei der Bewertung zu berücksichtigen. Dem Biomasseverband ist die Gemeinde erst im letzten 
Jahr beigetreten. Auch dorthin wird sich die Gemeinde in Zukunft bei Änderungen wenden können. Auch 
LHStv. Josef Ackerl hat bei den Finanzierungsgesprächen darauf hingewiesen, dass in den ersten Jahren 
sicherlich keine Kostendeckung erreicht werden kann. Ing. Humpl befürchtet, dass alle Gemeindebürger 
den Abgang beim Betrieb der Nahwärmeversorgungsanlage für einen kleinen Teil der Rosenauer, die am 
Nahwärmenetz angeschlossen sind, mittragen müssen. Bgm. Auerbach verspricht, alles zu unternehmen, 
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um den Betrieb der Nahwärmeversorgungsanlage möglichst rasch kostendeckend führen zu können. Sonst 
gibt es zum Prüfbericht des Prüfungsausschuss keine Wortmeldungen. 
 
5. Dienstpostenplanänderung (Nachbesetzung Gemeindebuchhalter), Beschlussfassung 
Bgm. Auerbach erwähnt nochmals das Gespräch mit HR Dr. Gubler von der Direktion Inneres und 
Kommunales zur internen Nachbesetzung des Gemeindebuchhalterpostens mit Regina Berger. In diesem 
Zusammenhang weist die IKD (Direktion Inneres und Kommunales) mit Schreiben vom 15. Juni 2012 
darauf hin, dass auch der Dienstpostenplan dementsprechend abgeändert werden muss. Deshalb schlägt 
Bgm. Auerbach vor, den Dienstpostenplan per 01.09.2012, mit diesem Zeitpunkt scheidet Herr Feßl aus 
dem Dienstverhältnis in den Ruhestand aus, wie folgt dargestellt, zu ändern: 

Frau Regina Berger kannn mit 1. Juli 2012 in GD 18 eingestuft werden, da sie ab diesem Zeitpunkt bereits 
die Aufgaben des Gemeindebuchhalters übernommen hat, weil Herr Feßl bereits in Urlaub ist und bis zum 
31. August das gesamte Urlaubsguthaben verbrauchen wird.  
Frau Irmgard Tramberger fragt nach, ob es für die Lehrlingsaufnahme ab September 2012 bereits 
Bewerbungen gibt. Bgm. Auerbach kann über die Aufnahme durch den Gemeindevorstand vom 19. Juli 
2012 von Frau Stefanie Lindbichler aus Vorderstoder ab 3. September 2012 informieren.  
Zum Abschluss beantragt der Bürgermeister die Beschlussfassung des vorgetragenen Dienstpostenplanes 
per 01.09.2012. Seinem Antrag stimmen die Gemeinderatsmitglieder einstimmig mit einem Handzeichen 
zu. 
 
6. Beratung über eine Fortführung der Partnerschaft zur Gemeinde Hombressen (Hofgeismar) 

und Rosenau/Hp. 
Bgm. Auerbach erzählt von einer Einladung der Partnergemeinde Hombresssen, genauer gesagt Stadt 
Hofgeismar, zum 40jährigen Bestehen der Städtepartnerschaft zwischen Hofgeismar und Pont-Aven vom 
25. – 26. August 2012. Da er nicht zum Jubiläum fahren möchte und in einer Festrede auf die Bedeutung 
der Partnerschaften hinweisen kann, weil er sonst lügen müsste, möchte er heute innerhalb des 
Gemeinderates offen über die Fortführung der Partnerschaft oder das Beenden der Partnerschaft mit 
Hombressen diskutieren. Auch von einem Telefonat mit dem Amtsleiter der Stadt Hofgeismar, Herrn 
Wilfried Eckart kann der Bürgermeister erzählen. Schon im nächsten Jahr (2013) steht das 30jährige 
Jubiläum der Partnerschaft zu Hombressen an. Auch dazu müssten bereits Pläne für Feierlichkeiten 
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gemacht werden. Zu den Sitzungsunterlagen wurde der Gemeinderatsbeschluss vom 11.08.1983 zur 
Gründung der Partnerschaft mit dem Stadtteil Hombressen gegeben. Ing. Humpl fragt um die 
Beweggründe für die Partnerschaft im Jahr 1983 nach. Bgm. Auerbach weiß dazu, dass damals die 
Gemeinde Hombressen über Wien eine Anfrage um eine österreichische Partnerschaftsgemeinde gestellt 
hat. Damals war auch Hombressen eine rote Gemeinde und der damalige Bürgermeister von Rosenau/Hp. 
wollte, wie viele andere Bürgermeister in Österreich, eine derartige Partnerschaft eingehen. Nach 
Besuchen und Beratungen im Gemeinderat ging man die Partnerschaft ein. Zudem nutzten viele aus 
Hombressen die Bekanntschaften in Rosenau/Hp. um Urlaub in Österreich zu machen. Auch einige 
Freundschaften und Freundschaftskreise bildeten sich aus dieser Partnerschaft heraus. Eine Freundschaft 
wuchs auch zwischen den Bürgermeistern Peter Auerbach und Heinrich Sattler obwohl dieser der CDU in 
Deutschland angehört. Der Grundgedanke, völkerverbindende Kontakte mit der Partnerschaft zu schaffen, 
verflachte in den letzten Jahren zunehmend. Dabei spielt sicherlich auch die Verschlechterung des 
finanziellen Spielraums beider Gemeinden eine große Rolle. Bgm. Auerbach ist der Ansicht, dass sich die 
Parnterschaften bzw. Freundschaften auf die nächste Generation, die nun hauptsächlich im Gemeinderat 
sitzt, nicht übertragen hat. Frau Vizebgm. Metzker ist der Meinung, dass die beiden Gemeinden nicht auf 
gleicher Augenhöhe (Einwohneranzahl, finanzielle Möglichkeiten, Kultur) stehen und deshalb der 
Austausch nicht so richtig funktioniert. Ing Humpl fragt nach, wie unsere Nachbargemeinden die 
Partnerschaften leben. Von Spital weiß Bgm. Auerbach, dass sie mit Bodenfelde sehrwohl regen Kontakt 
leben. Von Windischgarsten weiß er relativ wenig über die Partnergemeinde. Frau Maria Benedetter ist 
der Ansicht, dass Partnerschaften, die „künstlich“ am Leben gehalten werden, nicht funktionieren. Sie 
wäre daher dafür, einen Schlussstrich zu ziehen. Frau Tramberger stellt fest, dass die bestehenden 
Bekannt- und Freundschaften einen ideellen Wert darstellen, diese jedoch der neuen Generation nicht 
aufgedrängt werden können. Bgm. Auerbach schlägt vor, die Verantwortlichen (Bgm. Heinrich Sattler 
und AL Wilfried Eckart) der Partnergemeinde zu kontaktieren und über eine Änderung bzw. ein Ende der 
Partnerschaft zu diskutieren. Erst danach sollte man einen Beschluss über die Fortführung oder die 
Beendigung fassen. 
 
7. Auftragsvergaben zur Sanierung des Eingangsbereiches der VS 
Um eine rechtzeitige Bestellung bzw. Auftragsvergabe machen zu können, wurden diese 
Auftragsvergaben zur Sanierung des Eingangsbereiches der VS bereits im Kreise des Gemeindevorstandes 
beschlossen und bereits durchgeführt. Heute sollen diese vom zuständigen Gemeindeorgan, dem 
Gemeinderat, bestätigt werden. Deshalb informiert der Bürgermeister über die Entscheidungen im 
Gemeindevorstand vom 12.07.2012 und liest das Gemeindevorstandsprotokoll auszugsweise vor. 
 

a. Baumeisterarbeiten 
Zunächst erläutert der Vorsitzende, dass die Auftragsvergaben für die Sanierung des Eingangsbereiches der VS 
Angelegenheiten des Gemeinderates sind. Dieser wird sich auch in der nächsten Woche damit auseinandersetzen. Jedoch, um 
die Sanierung in den Sommerferien fertig stellen zu können und die Bestellungen rechtzeitig machen zu können, sollten die 
Auftragsvergaben bereits heute im Kreise des Gemeindevorstandes besprochen werden. Er bittet daher die Vorstandsmitglieder, 
die heute besprochenen und gefassten Beschlüsse im Zuge der Auftragsvergaben für die Sanierung des Eingangsbereiches der 
VS auch am 19. Juli 2012 im Kreise des Gemeinderates zu bestätigen. Die beiden Vorstandsmitglieder stimmen dieser 
Vorgangsweise zu. Bgm. Auerbach informiert über das Angebot der Fa. Ing. Roland Kretschmer über die Baumeisterarbeiten 
bei der Sanierung des Eingangsbereiches der VS und liest dieses vor. 
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Er erläutert weiters, dass nur ein Angebot eingeholt wurde, da sich für eine Angebotslegung nur die Baufirma Ketschmer bereit 
erklärt hat und andere regionale Baufirmen mit den Arbeiten in den Sommerferien bereits eingedeckt sind. Aufgrund der 
schlechten Erfahrungen bei der Errichtung der Lagerhalle für den Gemeindebauhof mit Baumeister Gösweiner wurde dieser 
erst gar nicht um eine Angebotslegung gefragt.  
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Er fügt hinzu, dass das Angebot der Dachdeckerei Popp (Position 18 über € 3.328,26 netto) danach eigens beschlossen werden 
sollte, dieses jedoch beim Angebot der Fa. Kretschmer bereits berücksichtigt sei. Bezüglich der im Angebot enthaltenen 
behindertengerechten Rampe will sich die Gemeinde aber auch die Baufirma Kretschmer noch eine andere Lösung aus einer 
Eisenkonstruktion bzw. einer asphaltierten Fläche einfallen lassen. Ein diesbezüglicher Bau- bzw. Einreichplan und eine 
Kostenschätzung sollte von Gregor Nell (Baufirma Kretschmer) bereits vorgelegt werden und wird heute noch ins 
Gemeindeamt gebracht. Die Position 17 über € 13.880 netto o. MwSt. wird daher mit großer Wahrscheinlichkeit noch etwas 
günstiger ausgeführt. Nach der umfassenden Darstellung und seinen Erläuterungen zum Angebot Nr. 10/2012 vom 18. Jänner 
2012 der Baufirma Kretschmer beantragt der Vorsitzende die Beschlussfassung über die Auftragsvergabe gemäß diesem 
Angebot. Seinem Antrag stimmen die Vorstandsmitglieder mit einem Handzeichen einstimmig zu.  
 
Auf Antrag des Bürgermeisters stimmen die Gemeinderatsmitglieder dem Gemeindevorstandsbeschluss 
bzw. der Auftragsvergabe an die Fa. Ing. Roland Kretschmer mit einem Handzeichen einstimmig zu und 
bestätigen den Vorstandsbeschluss.  
 

b. Dachdeckerarbeiten 

  
Neben Karl Popp wären auch Fritz Hauser und Hannes Wieser zu einer Angebotslegung eingeladen worden. Herr Wieser hat 
gleich vorweg gesagt, dass er für diese Baustelle wahrscheinlich keine Zeit finden wird. Fritz Hauser wollte eigentlich nach 
nochmaliger Aufforderung durch die Vizebürgermeisterin ein Angebot erstellen. Da aber bis heute noch keines im 
Gemeindeamt eingelangt ist, wird er bei der Auftragsvergabe nicht berücksichtigt werden können. Nach der Vorlesung des 
Angebotes beantragt er wiederum die Beschlussfassung, den Auftrag über die Dachdeckerarbeiten bei der Sanierung des 
Eingangsbereiches der VS (Vordach) der Fa. Popp lt. Angebot Nr. 212018 vom 26.01.2012 zu erteilen. Seinem Antrag stimmen 
wieder beide Vorstandsmitglieder mit einem Handzeichen zu. 
Wiederum beantragt der Bürgermeister die Auftragsvergabe an die Dachdeckerei Karl Popp durch einen 
Gemeinderatsbeschluss zu bestätigen. Auch diesem Antrag stimmen alle Gemeinderatsmitglieder mit 
einem Handzeichen zu. 
 

c. Eingangsportal 
Zunächst erläutert der Bürgermeister, dass es aufgrund der Bestellung und der langen Lieferzeit für ein derartiges Portal zu dem 
Umstand gekommen ist, die Auftragsvergaben bereits im Gemeindevorstand besprechen zu müssen. Für das Portal selbst 
wurden insgesamt 3 Angebote eingeholt. Und zwar waren diese vom Lagerhaus Traunviertel e Gen, von Gressenbauer Glas & 
Innentüren GmbH und von Fenster und Türen Kalss. Dem günstigsten Bieter, der Lagerhausgenossenschaft musste bereits eine 
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Absage erteilt werden, da die Lieferzeit für das Portal zumindest 9 Wochen in Anspruch genommen hätte. Nachdem jedoch die 
Sanierung der Stufen erst nach dem Einbau des Portals vorgenommen werden kann, wäre dies frühestmöglich erst während 
dem neuen Schuljahr mitte September möglich gewesen. Auch bei den beiden anderen Anbietern wird die Lieferzeit von 5 
Wochen auch noch knapp. Daher sollte das Portal gleich heute nach dem Beschluss im Gemeindevorstand bestellt werden. 
Bgm. Auerbach liest alle 3 Angebote vor und verweist nochmals darauf, dass das Angebot vom Lagerhaus Traunviertel nicht 
mehr berücksichtigt werden kann.  
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Danach beantragt der Vorsitzende die Beschlussfassung, den Auftrag für die Lieferung und Montage des Eingangsportals bei 
der VS an die Fa. Fenster & Türen Gressenbauer zu vergeben, weil bei dieser Firma die Wahrscheinlichkeit am höchsten ist, 
dass das Portal rechtzeitig und am raschesten geliefert werden kann und die Fa. Gressenbauer nach dem Angebot der 
Lagerhausgenossenschaft das zweitgünstigste Angebot gestellt hat. Seinem Antrag stimmen wiederum beide 
Vorstandsmitglieder mit einem Zeichen mit der Hand zu. 
Auf Antrag des Vorsitzenden wird die Auftragsvergabe über das Eingangsportal bei der VS an die Fa. 
Gresssenbauer einstimmig mit einem Zeichen mit der Hand beschlossen und bestätigt. 
 
 
 
 
 
 

d. behindertengerechte Rampe oder Treppenlift, Beschlussfassungen 
Um einen Kostenvergleich zwischen einer behindertengerechten Rampe und einem Treppenlift anstellen zu können, hat sich 
die Gemeinde einen derartigen Treppenlift von der Fa. Weigl anbieten lassen. Zur Information liest er auch dieses Angebot vor. 



 - 437 - 

 

 
 



 - 438 - 

 
Er gibt jedoch zu bedenken, dass mit diesem Treppenlift nur die erste Hürde in die Schule für ein behindertes Kind 
überwunden werden kann. Um in die Klassenräume im 1. OG zu gelangen, bedarf es auch im Schulgebäude selbst wieder 
eines weiteren Treppenliftes oder Aufzuges. Er meint daher, es wäre sinnvoller, wenn der behindertengerechte Aufgang zur 
Schule über eine Rampe und diese möglichst günstig (Eisenkonstruktion) errichtet werden könnte. Auf die Stellungnahme 
von DI Sabo (Hochbauverantwortlicher des Amtes der Oö. Landesregierung), dass eine Stahlkonstruktion und Gitterrosten 
für einen barrierefreien bzw. behindergerechten Aufgang erlaubt wäre, verweist der Bürgermeister. Entscheidend in dieser 
Angelegenheit wären lediglich die Begehbarkeit und Rutschfestigkeit im Winter. Deshalb erspart er sich an dieser Stelle 
eine Beschlussfassung bzw. Auftragsvergabe. Auch die beiden Vorstandsmitglieder zeigen sich mit dieser Vorgehensweise 
einverstanden. 
 
Weiters informiert der Bürgermeister, dass beinahe an die Außenbeleuchtung bei der Sanierung des Eingangsbereiches 
vergessen wurde. Deshalb hat sich die Gemeinde noch rasch eine entsprechende Beleuchtung beim Hauseingang von der Fa. 
E-Tech anbieten lassen. Da das Angebot gestern im Gemeindeamt einlangte, kann er es heute bereits vorbringen. 
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Damit die Beleuchtung schon bei der Sanierung des Vordaches durch die Dachdeckerei Popp berücksichtigt werden kann, 
beantragt der Bürgermeister an dieser Stelle die Bestellung der Außenleuchten für den Eingangsbereich der VS.  Auch der 
Bestellung der Außenbeleuchtung bei der Fa. E-Tech stimmen die beiden Vorstandsmitglieder mit einem Handzeichen zu. 

Auch die Entscheidung über die behindertengerechte Rampe und den Ankauf der Beleuchtung bei der Fa. 
E-TECH wird seitens der Gemeinderatsmitglieder auf Antrag des Bürgermeisters mit einem Handzeichen 
einstimmig bestätigt.  
 
8. Berichte der Ausschussobmänner/frauen 
Frau Maria Benedetter berichtet vom Ferienspass 2012, der wiederum über den Kulturausschuss, dieses 
Mal von Frau Rosa Auerbach und Regina Berger organisiert wurde. An der Wanderung zur Laglalm als 
Beitrag zum Ferienspass der Gesunden Gemeinde nahmen 5 Kinder teil. Der Radwandertag der Gesunden 
Gemeinde fand am 24. Juni 2012 statt. Dieses Mal wurde der Radweg zwischen Irdning und Öblarn in der 
Steiermark getestet. Die Rosenauer Herrentracht, von der nun Frau Leopoldine Sanglhuber ein Muster 
nähen lässt, wird bis zum Maibaumumschneiden des Vereinsbaumes betrachtet werden können.  
 
Ing. Jürgen Steinbichler, der Obmann des Sport- und Schulausschusses informiert über die 
Schulausschusssitzung am 11. Juni 2012 bei der mit der Direktorin der VS Frau Gisela Pernkopf über 
einiges gesprochen werden konnte. Dabei wurde über das brandaktuelle Thema zum Zusperren der 
Kleinschulen beraten. Frau Pernkopf konnte die Schülerzahlenentwicklung in Rosenau/Hp. genauer 
darlegen. Auch ihre Wünsche, wie die Vergrößerung des Gymnastikraumes, konnte Frau Pernkopf 
bekannt geben. Wegen der Geräusch- bzw. Lärmbelästigung in der 1. Klasse der VS durch die 
Nahwärmversorgungsanlage im Keller hätte man seitens des Schulerhalters vorgeschlagen, die 1. Klasse 
in den Sommerferien in den Zwischenstock zu verlegen. Dieses Angebot nahmen die Lehrkräfte jedoch 
nicht an. Auch das Thema Sportverein wurde bei der Sitzung angesprochen. Bezüglich der  Vermietung 
des Vereinsgebäudes und der Tennisplätze müssen weitere Gespräche mit dem Sportverein erfolgen. Auch 
eine Regelung, wo in Zukunft die Schlüssel für die Tennisplatzbenutzung erhältlich sind, muss mit dem 
Sportverein ausgemacht werden.  
 
9. Bericht des Bürgermeisters 
Sportverein: 
Bei der letzten Besprechung mit dem Sportverein bezüglich der Vermietung des Vereinsgebäudes wurde 
eigentlich ausgemacht, dass der Sportvereinsvorstand darüber im Vereinsvorstand diskutiert und die 
Absichten und Vorschläge für ein künftiges Mietverhältnis (auch andere Vereine sollten lt. Bürgermeister 
miteingebunden werden) erarbeitet. Bis jetzt gab es allerdings vom Sportverein diesbezüglich noch keine 
Rückmeldungen. Nach dem Urlaub will der Bürgermeister den Sportverein dazu nochmals konkret 
kontaktieren.  
Langlauf- und Biathlonzentrum: 
Bei einer Vereinsvorstandssitzung am 15. Juni 2012 des Vereines Langlauf- und Biathlonzentrum 
Innerrosenau gaben alle Vorstandsmitglieder bis auf die Bürgermeister und dem Tourismusdirektor ihren 
Rücktritt als Vereinsvorstandsmitglied bekannt. Dabei wurde der Kassenbestand des Vereines mit einem 
Minus von € 8.670,-- hinterlassen. Dies verwundert den Bürgermeister, da mit der Sparkasse eine 
Kreditrahmen von nur € 5.000,-- vereinbart war. Bei der darauffolgenden Vollversammlung des Vereines 
wurden die Schlüssel der Anlage, eine Inventarliste sowie die Bilanzen des Vereines von Ferdinand Pölzl 
dem Bürgermeister übergeben. Bgm. Auerbach tritt zwischenzeitlich als Obmann des Vereines ein und ist 
um neue Vorstandsmitglieder bemüht. Nun muss er die rechtlichen Belange, wie Internetdomaine des 
Vereines, Eigentumsverhältnisse, Mobiltelefonantennenanlage aber auch den Schuldenstand am 
Girokonto klären lassen. Bei den Sponsoren hat sich Ferdinand Pölzl mit einem Schreiben noch bedankt, 
erläutert dass der Ausbau der Anlage nicht stattfinden wird und daher in Zukunft kein Sponsoring mehr  
notwendig ist.  
Zwischenzeitlich hat Bgm. Auerbach mit Reinhold Gösweiner (ehemaliger Teamchef der Österreichischen 
Biathleten) Kontakt aufgenommen. Er hat nun den österrreichischen Nachwuchs im Biathlonsport über 
und möchte v.a. die Kinder und Jugendlichen dazu bewegen, die Anlage in Innerrosenau als 
Trainingsanlage zu nutzen. Dem neuen Vereinsvorstand möchte er allerdings nicht angehören. Obwohl 
mit seiner Hilfe bei Fragen zum Biathlon- und Langlaufsport immer gerechnet werden kann. Die 5 
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Bürgermeister sind der Ansicht, die Anlage muss weiterbetrieben werden. Reinhold Gösweiner sieht eine 
Chance für die Anlage in der Innerrosenau, wenn dort ein Schneetraining schon im November ermöglicht 
werden kann. Außerdem wird er versuchen, dass die Langlauf- und Biathlonvereine der näheren 
Umgebung (Rottenmann, Aigen) sowie der Nachwuchs vom Sportverein Rosenau künftig die Anlage als 
Trainingscenter benutzen, was ja zur Zeit nicht möglich war. Auch neue und alte Sponsoren möchte der 
Bürgermeister  für den Betrieb der Anlage gewinnen. Zudem kommt noch, dass ein oder mehrer Betreiber 
und Loipenspurer gefunden werden müssen. Hier hofft Bgm. Auerbach, dass weiterhin die Bereitschaft 
zur Unterstützung von Familie Bojko aufrecht bleibt.  
 
10. Allfälliges 
An dieser Stelle wiederholt der Vorsitzenden den zu Beginn der Sitzung eingebrachten 
Dringlichkeitsantrag. 
 
An den Gemeinderat  
der Gemeinde Rosenau/Hengstpaß  
 
Dringlichkeitsantrag gemäß § 46 Abs. 3 der Oö. Gemeindeordnung 1990 zur Behandlung des Gegenstandes 
„Finanzierungsplan für die Sanierung des Eingangsbereiches der Volksschule“ 
 
Sehr geehrte Gemeinderatsmitglieder!  
 
Mit Schreiben vom 14. Juni 2012 der Direktion Inneres und Kommunales hat die Gemeinde den Finanzierungsplan für die 
Sanierung des Eingangsbereiches der VS erhalten.  
 
Beinahe hätten wir eine Behandlung des Gegenstandes bzw. eine notwendige Beschlussfassung im Gemeinderat übersehen. 
Daher bitte ich die Gemeinderatsmitglieder, den besagten Finanzierungsplan als Dringlichkeit unter Punkt Allfälliges zu 
behandeln. 
 
Mit freundlichen Grüßen 

Bgm. Peter Auerbach   
 
Des weiteren liest er den von der Direktion Inneres und Kommunales  mit Schreiben vom 14. Juni 2012 
übermittelten Finanzierungsplan zur Sanierung des Eingangsbereiches der VS vor: 
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Um es zu ermöglichen, dass die Sanierungen rund um den Eingangsbereich der VS noch in den 
Sommerferien vorgenommen werden können, beantragt der Vorsitzende die Beschlussfassung des 
vorgeschlagenen Finanzierungsplan. Seinem Antrag stimmen alle Gemeinderatsmitglieder einstimmig mit 
einem Handzeichen zu. 
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Da es keine weiteren Wortmeldungen zum Punkt Allfälliges gibt, bedankt sich der Bürgermeister für die 
gefassten Beschlüsse und beendet die Sitzung um 19.30 Uhr. Er und Ing. Harald Humpl (feierte am 5. Juli 
seinen 50. Geburtstag) laden die Gemeinderatsmitglieder in die Horner-Mostschenke zu einer Jause ein. 
 
Auerbach Peter 
Bürgermeister    ___________________________ 
 
 
Sölkner Adolf 
Schriftführer    ___________________________ 
 
 
Der Vorsitzende beurkundet hiermit, dass gegen die vorliegende Verhandlungsschrift in der Sitzung vom 
19.07.2012 keine Einwendungen erhoben wurden, über die erhobenen Einwendungen der beigeheftete 
Beschluss gefasst wurde. 
 
Rosenau, 27.09.2012   Der Vorsitzende: 
 
     ____________________________ 
 
 
Gottlieb Gösweiner 
Gemeinderatsmitglied  ___________________________ 
 
 
Ing. Jürgen Steinbichler 
Gemeinderatsmitglied  ___________________________ 
 


